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Weinanbaugebiet Mosel
WeinKulturLand mit großer Tradition

Die Mosel entspringt in den französischen Vogesen und mündet nach 545 km bei Koblenz in den Rhein. 317 km verlaufen durch Frankreich, 36 km bilden die Staatsgrenze zwischen Luxemburg und Deutschland und 192 km durchquert die Mosel Rheinland-Pfalz. Die Strecke zwischen Quelle und Mündung beträgt Luftlinie aber nur 278 km, dies zeigt deut​lich die starke Bildung grandioser Flussschleifen. Der deutsche Teil der Mosel trennt die beiden Mittelgebirge Eifel und Hunsrück. Durch diese geschützte Tallage erweist sich das Moselland als eine der mildesten Klimazonen und die älteste Weinregion Deutschlands. Die steilen Hänge der Flusstäler sind dicht mit Reben bepflanzt, die Steillagen prägen das Gebiet wie kaum eine andere Weinlandschaft der Welt. Die Mosel und ihre Nebenflüsse Saar und Ruwer fließen durch ein traditionsreiches Kulturland, in dem schon Kelten und Römer vor 2000 Jahren ihren Wein anpflanzten. Heute bewirtschaften mehr als 4.000 Weinbaubetriebe in 125 Winzerorten ca. 60 Millionen Rebstöcke auf rund 9.000 Hektar Weinbergsfläche entlang der 243 Kilometer langen deutschen Mosel zwischen Perl an der französischen Grenze und Koblenz, an der Saar zwischen Serrig und Konz sowie an der Ruwer zwischen Riveris und dem Trierer Stadtteil Ruwer. Wichtigste Rebsorte ist der Riesling, der als beste Weißweinsorte der Welt gilt, und auf den Schieferböden der Steillagen hervorragende Wachstumsbedingungen findet. Die Winzer an Mosel, Saar und Ruwer sind weltweit für ihre feinfruchtigen, eleganten und mineralischen Rieslingweine bekannt. Im fünftgrößten Weinbaugebiet Deutschlands werden 57 Prozent der Rebfläche mit Riesling angebaut, der Königin unter den Reben. Ihre markante Fruchtsäure gibt dem Wein seinen charakteristischen Geschmack. Seine Leichtigkeit macht den Riesling zum kulinarischen Hit. Und auch der Sekt, nach traditionellem Flaschengärverfahren handgerüttelt, braucht keinerlei Vergleich zu scheuen. Aber nicht nur die Mosel, auch ihre Schwestern Saar und Ruwer haben Weinbautradition und einiges zu bieten. An Obermosel und Ruwer sind mit dem „Elbling“ und dem „Ruwer-Riesling“ echte Weinspezialitäten zu Hause. Weitere wichtige Rebsorten sind Müller-Thurgau (auch als Rivaner bekannt), Weißer Burgunder (Pinot blanc) und Blauer Spätburgunder (Pinot noir). Vier Weinstraßen mit romantischen Winzerdörfern, Burgen und Schlösser, Weinmuseen und Vinotheken führen den Besucher durch die Landschaft und laden zum Verweilen ein:  Elbling Route von Nittel nach Igel, Saar-Riesling Straße von Serrig nach Konz, Ruwer-Riesling Straße durch das Ruwertal und die 240 Km lange Moselweinstraße von Perl nach Koblenz. Unzählige Funde, darunter mehrere Kelteranlagen aus der Antike, zeugen von der großen Weinbautradition im europäischen Tal der Mosel. Deutschlands älteste Stadt mit acht UNESCO-Weltkulturerbestätten ist die Hauptstadt der Mosel-Region: Trier, einst Hauptstadt des römischen Reiches und Residenz von Kaiser Konstantin dem Großen. Der berühmteste Sohn der Stadt Trier ist Karl Marx.

Weingenuss, das ist auch Lebensart, und die wird seit 2000 Jahren im Moselland gepflegt. Ein unvergessliches Erlebnis ist die Traubenlese im Herbst, dem zu Folge erstreckt sich die touristische Hauptsaison auch von Juni bis Oktober. Wein- und Straßenfeste werden das ganze Jahr über gefeiert. Oftmals wird dann die Weinkönigin gekrönt und ein prachtvoller Winzerumzug oder ein Feuerwerk über den Moselhöhen sorgen für festliches Ambiente. Gäste sind in den Weinkellern herzlich willkommen, wo der Wein in Fässern reift und der Winzer gern zur Weinprobe einlädt. Auch Winzergenossenschaften und Weinorte veranstalten regelmäßig Weinproben, denn Probieren geht bekanntlich über Studieren! Wer sich auf besonders anschauliche Art durch die Welt des Weines an Mosel, Saar und Ruwer führen lassen will, kann sich von speziell ausgebildeten Kultur- und Weinbotschaftern in die Welt des Weines und der WeinKulturLandschaft Mosel entführen lassen. Das Spektrum der angebotenen Touren ist riesig und reicht von Römern & Grafen bis hin zur Aromatherapie im Kräuterwingert, von der Klettertour im steilsten Weinberg bis zum Schneckenwanderung auf den Moselhöhen. Ein Glas Steillagenriesling oder Winzersekt, ein Picknick oder eine Vesper im Weinberg und die Einkehr in einen Winzerhof gehören bei diesen Touren natürlich mit zum Programm. Bei Wanderungen in den Steillagenweinbergen, zum Teil auf abenteuerlichen Klettersteigen wie im Calmont und dem Erdener Treppchen, bewegen sich die Besucher zwischen Reben und Felsen auf den Spuren der Winzer.
Das Terroir lässt sich hautnah erleben, die Weine dort genießen, wo sie wachsen. Die klingenden Namen der verschiedenen Weinlagen wie Kröver Nacktarsch, Bernkasteler Doctor, Erdener Treppchen, Nitteler Leiterchen, Ayler Kupp, Konzer Klosterberg, Cochemer Schloßberg, Winninger Domgarten bürgen nicht nur für Qualität, sondern verbergen auch sagenhafte Geschichten und Erzählungen. Seltene Tier- und Pflanzenarten finden in den Steillagenweinbergen mit ihren Trockenmauern Lebensraum, vor allem Falter und Echsen, aber auch geschützte Vogelarten wie die Zippammer, Falken und Eulen. Zahlreiche Lehrpfade und Seminare informieren den interessierten Weinliebhaber über alles Wissenswerte rund um den Wein und Weinanbau an der Mosel. Hier werden auch interessante Fragen erläutert, wie zum Beispiel die Bedeutung der zahlreichen Sonnenuhren und Wächter​häuschen entlang des Mosellaufs! Auf den Steillagen und Weinterrassen wächst neben den edlen Weinreben noch ein weiterer Schatz der Moselregion: der Rote Weinbergpfirsich! Die antiken Römer brachten den „Perserapfel“ an die Mosel. Seitdem ist er den Weinreben ein enger Freund: eine Bereicherung der Winzerküche, und im Wingert nimmt das zierliche Bäumchen kaum Platz weg. Dort zeigt er im April sein Talent als Frühlingsbote, wenn sich seine Zweige mit rosa Blüten übersähen, lange bevor an den Reben das erste Grün sprießt. Im Herbst wiederum malt sein tiefrotes Laub feurige Akzente in die gelbe Riesling-Landschaft. Auch in der moselländischen Küche spielt der rote Weinbergpfirsich eine herausragende Rolle. Die roten Früchte sind, wenn sie mit den speziellen moselländischen Rezepten zubereitet werden, eine Delikatesse. Die Winzer haben es seit jeher verstanden, die Roten Weinbergpfirsiche in fruchtige Liköre oder noble Brände zu verwandeln. Doch in Kochkursen und an Schlemmertagen vermitteln sie auch gern ihren Gästen, welche Leckereien – Desserts, Konfitüren, Eisspezialitäten und anderes mehr – noch mit den kleinen roten Schätzen gezaubert werden können.
Viele Köche und Gastwirtinnen entlang der Mosel besinnen sich auf die traditionelle Küche. Sie interpretieren sie auch neu in leichten und frischen Varianten. Sogar römische Gerichte nach antiken Originalrezepten werden mancherorts serviert. Ein Höhepunkt für aktive Schlemmer ist die Veranstaltungsreihe „Mosel WeinKulturZeit“ vom 28. April bis 03. Juni 2012. Bei zahlreichen Veranstaltungen können Besucher das 2000 Jahre alte Weinkulturland hautnah erleben, in Steillagen wandern und in Weingütern und Restaurants bei Lesungen, Ausstellungen, Theater- und Filmvorführungen Spitzenweine und Kulinarisches genießen.
Wohnen mit Flair beim „Qualitätsgastgeber MOSEL“
Neben feinem Wein, Winzersekt und Produkten des roten Weinbergpfirsichs bieten die Moselwinzer Unterkunft von der Frühstückspension über moderne Ferienappartements und elegante Gästehäuser bis zum First Class-Hotel mit Wellness-Bereich. Qualität und konsequente Einbindung des Themas Moselweins wird in vielen Betrieben an Mosel und Saar groß geschrieben. Zurzeit haben die Juroren der Regionalinitiative Mosel moselweit 67 Weingüter, Hotels, Gastronomiebetriebe und touristische Unternehmen aus der Region mit dem Gütesiegel " Qualitätsgasgeber MOSEL"  ausgezeichnet, Diese zertifizierten Moselgastgeber sind mit ihrer Heimat sehr verbunden und lassen den Gast die moselländische Kultur spüren. Sie legen besonderen Wert auf regionales Ambiente, das sich sowohl in der Architektur als auch auf der Speise- und Weinkarte und in der Dekoration der Winzerbetriebe widerspiegelt. Gäste erkennen diese ausgezeichneten Leuchtturmbetriebe am Gütezeichen „zertifizierte Qualität – Initiative Mosel“. 
Für Informationen und Reservierung von Hotelzimmern, Pensionen, Ferienwohnungen oder für die Übernachtung beim Winzer steht der kostenlose und bequeme Buchungsservice der Mosellandtouristik unter www.mosellandtouritik.de bereit. Weitere Infos zum Moselland: Mosellandtouristik GmbH, Kordelweg 1, 54470 Bernkastel-Kues, Tel. 06531-9733-0, Fax: 06531-9733-33, info@mosellandtouristik.de.
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Für weitere Informationen und Bildmaterial wenden Sie sich bitte an:
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